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hanna Über 20.000 Aufkleber in mar-
kanter Sprechblasenform mit der
schl ichten Aufschrift "Tschüss
Vattenfall" kleben in ganz Hamburg ver-
teilt. Wer nun meint, es handle sich da-
bei um einen Angriff auf den
Energiemonopolisten der Hansestadt,
hat offenbar nicht weit genug gedacht.
Das Anbringen der Aufkleber stellt
zwar auf
M ü l l -
t o n n e n ,
Laternen-
pfählen und
B r i e f k ä s -
ten ledig-
l ich eine
S a c h b e -
schädigung
d a r, b e-
kommt je-
doch auf
Wahlplaka-
ten eine un-
e r w a r t e t
spannende Bedeutung...

Zivilbeamte der Polizei stellen in
Hamburg-Altona im Spätsommer 2007
eine Person, die beim Schlendern zum
BahnhofAufkleber der Kampagne "Ham-
burg steigt um" auf Briefkästen,
Mülleimern und an Straßenlaternen
und Wahlplakaten anbringt. Er-
mittlungen in dieser "politischen
Strafsache" wegen Sachbeschädigung
werden eingeleitet, die "Geschädig-
ten" informiert, die Ermittlungsakte
umfasst knapp 30 Seiten und dokumen-

tiert die Tat mit ausführlichen
Farbfotos.

"Geschädigt" sind die Besitzer der "be-
schädigten" Gegenstände, also die
Post wegen des Briefkastens, die
Stadtreinigung wegen des Mülleimers,
die SPD wegen des Wahlplakates und
zu guter Letzt sogar der Energiekon-

zern Vatten-
fall selber
wegen der
Straßenla-
terne. Of-
fenbar hat-
te von die-
s e n " G e-
schädigten"
keiner das
Bedürfnis ei-
ne Anzeige
a u f z u g e-
ben, obwohl
die Polizei
doch expli-

zit auf diese Möglichkeit hingewiesen
hatte und obwohl die Zivilbeamten am
Tatort noch behauptet hatten, es lä-
gen bereits zahlreiche Anzeigen der
Post wegen Aufklebern auf Briefkästen
vor.

Nach drei Monaten schließlich die
Anfrage bei der Staatsanwaltschaft,
ob das Verfahren nun eingestellt wür-
de, da ja innerhalb der zulässigen Frist
keine Anzeige erstattet worden sei.
Was Briefkasten, Laterne und Müll-

eimer anginge, sei das korrekt. So weit
so gut. Das Wahlplakat jedoch habe als
integraler Bestandteil der Demokratie
eine so große Bedeutung, dass ein be-
sonderes öffentliches Interesse an der
Strafverfolgung bestehe (und das ob-
wohl sich der Vorsitzende des Kreis-
verbandes Altona der SPD explizit da-
hingehend äußerte, dass er gegen eine
Verurteilung wegen einer solchen Tat
sei).

Da die Betroffene Aktivistin gegen den
Strafbefehl Einspruch einlegte und sich
nicht auf eine Einstellung gegen 50
Euro einließ, kam es am 15.4. vor dem
Amtsgericht Altona zum Prozess.
Aktivist_innen in Tschüss-Vattenfall-T-
Shirts mit einem Transparent „Politi-
sches Engagement kann zu Repression
führen" begleiteten den Prozess kri-
tisch, der schließlich mit einer
Verurteilung zu 15 Tagessätzen endete.

„Es handelt sich ganz klar um eine
Verurteilung meines politischen
Engagements. In der Urteilsbegrün-
dung hieß es, ich sei bereits mehrfach
polizeilich aufgefallen. Ich werde hier
also nun nicht für einen Aufkleber be-
straft, sondern weil mein politisches
Engagement dem Staat offenbar nicht
passt" so die Verurteilte, die gegen das
Urteil Revision eingelegt hat.

Spenden zur Unterstützung: BLZ 217
500 00 KTN 111 026 274 Stichwort „Auf-
kleber"

Wie ein Aufkleber die Demokratie gefährdet...

IAN/fb Aufgrund der steigenden
Gefahr des Neubaus von Atomkraft-
werken in Finnland laden wir vom 18.
bis 20. Oktober 2008 zu einem
Wochenende voll Inspiration und
Widerstand gegenAtomkraft ein.

Atomkraft wurde immer als sicher, bil-
lig und notwendig dargestellt. Die
Atomindustrie hat immer gelogen. Die
Ostsee ist bereits das am meisten ra-
dioaktive Meer der Welt. Der Uran-
abbau und die Weiterverarbeitung des
Uranerzes schädigen massiv die
Umwelt und insbesondere indigene
Gemeinschaften. Atomkraft ist keine
Antwort auf die Klimaveränderungen.

NUCLEAR weekEND in Finnland
Am Sonntag, den 19. Oktober werden
wir uns am Atomkraftwerk Lovisa zu ei-
nem Karneval für ein atomkraftfreies
Finnland treffen. Begleitet von Bands,
Poeten, Kinderaktivitäten und Infor-
mationen werden wir zusammen kom-
men, um unsere Stimme gegen die
Atomindustrie zu erheben und unsere
Visionen einer Welt jenseits von Atom-
kraft darzulegen.

Vom Wahlrecht für Frauen über Ar-
beiterrechte über die Abschaffung der
Sklaverei bis heute haben Menschen
überall auf der Welt eine Vielzahl ge-
waltfreier Techniken entwickelt, um
Druck zu erzeugen und Veränderungen
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